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Classionata Solothurn 
SZ/GT
MONTAG, 29. OKTOBER 2018 KANTON SOLOTHURN 19

«Wir sind auf Kurs», sagt Andreas Spör-
ri, künstlerischer Leiter der Classionata
Solothurn, welche vom 3. bis 7. April
2019 zum ersten Mal in der Reithalle
und im Konzertsaal in Solothurn durch-
geführt wird. Vor 20 Jahren lancierte
Spörri das Musikfestival mit Operette,
Konzert und Workshops in Mümliswil.
Nach zehn Ausgaben im Thal wird das
Festival nun in der Ambassadorenstadt
durchgeführt. «Mir ist der Dreiklang
der Operette – Musik, Schauspiel und
Bewegung – wichtig», hebt Spörri sein
Engagement für dieses Musik-Genre
hervor. Man kennt ihn als Spezialisten
der Wiener Operette im In- und Aus-
land. Er erfahre immer mehr, dass die
Operette als Kunstform geschätzt wer-
de, insbesondere da nun auch das Zür-
cher Opernhaus wieder vermehrt Ope-
retten ins Programm aufnehme.
«Momentan organisieren wir für den

kommenden Frühling die Technik, den
Bühnenaufbau, haben das Regiekon-
zept an die inzwischen engagierten So-
listen verschickt und entscheiden uns
für Kostüme und gastronomische
Details», berichtet er über den
Stand der Arbeiten. «In den
kommenden Tagen reise ich
nach München, um mit dem
Orchester Proben durchzufüh-
ren; Reiseziel ist auch Wien,
wo ich mit den Sängerinnen
und Sängern proben werde.»
Viel zu tun also für den ge-
bürtigen Aargauer, der in
Hochwald lebt. Spörri ist
nämlich nicht bloss Classio-
nata-Dirigent und künstleri-
scher Leiter. Er ist Inten-
dant, bei dem alle Fäden –
von der Hotelreservierung bis
zur Inserateplatzierung – zu-
sammenlaufen.

Willkommen in der Stadt
Der Entscheid, die Classionata

künftig in der Kantonshauptstadt
durchzuführen, sei richtig gewesen,
sagt Spörri weiter, wenn auch für ihn
und sein Team die neue Classionata ar-
beitsintensiver ist. «Wir fühlen uns will-
kommen in der Stadt», sagt er. «Die
Wertschätzung, die wir erhalten, die
Beachtung ist gewaltig». Im Classiona-
ta-Programm findet neben der Strauss-
Operette «Die Fledermaus», das Sinfo-
niekonzert «Aus der Neuen Welt» von
Antonin Dvorak, sowie die Sonntags-
matinee «ein musikalischer Morgenspa-
ziergang» mit Melodien von Tschai-
kowsky bis Puccini statt. Zudem wirkt

der Solothurner Mädchenchor mit. Als
Festivalorchester wurden die Münch-
ner Symphoniker engagiert. Deren In-
tendantin, Annette Josef, sagt: «Wir
freuen uns, dass die wunderschöne Ba-
rockstadt Solothurn während der Clas-
sionata eine ganze Woche im Zeichen
der Musik stehen wird. Als Orchester in
Residence präsentieren wir dem
Schweizer Publikum gerne die ganze

Bandbreite der Münchner Symphoni-
ker». Peter Kammer, zuständig für das
Sponsoring und den Gönnerverein,
sagt zu seinem Arbeitsbereich: «Wir
sind gut unterwegs». Zur Budgeterrei-
chung fehlen ihm die drei bis vier Festi-
valpartner. «Bei den Gold-, Silber- und
Bronze-Sponsoren sollten wir im Laufe
dieses Herbst/Winters die gesetzten
Ziele erreichen.»

Um das Projekt finanziell abzusi-
chern, hat Kammer eine private Stif-
tung ins Leben gerufen und eine An-
schubfinanzierung sichergestellt. Über 
Zahlen wollen beide nichts verraten. 
Kammer: «Es ist klar, dass Sponsoren 
und Spender bei einem solchen erst-
maligen Projekt noch etwas zurückhal-
tend sind. Sie wollen zunächst wissen, 
wie es läuft», weiss er, der selbst Unter-
nehmer ist. Für eine künftige Ausgabe 
der Classionata versucht er, ein kleines 
Team zusammenzustellen, welches 
ihm bei der aufwendigen Sponsorensu-
che behilflich sein wird. «Die von mir 
errichtete Stiftung hat den Zweck, die 
Classionata längerfristig zu unterstüt-
zen und weiterzuentwickeln. Die finan-
zielle Basis für das Festival soll jedoch 
eine breite Abstützung in Wirtschaft 
und Gesellschaft sein», ergänzt er.

Selbstverständlich Classionata
Von Behördenseite der Stadt und 

Kanton Solothurn habe man Zusiche-
rungen für Unterstützung bekommen, 
wofür man sehr dankbar sei. «Es wird 
gewünscht, dass die Classionata sich zu 
einem weiteren Leuchtturm im kultu-
rellen Leben in der Stadt entwickelt», 
so Spörri. Ein weiterer wichtiger As-
pekt der Classionata wird die Gastrono-
mie sein. «Mit dem Hotel ‹La Couronne› 
verfügen wir über ein Haus mit vier 
Sternen als Festivalhotel. Für den Festi-
valbesucher werden attraktive Spezial-
angebote wie ‹Ticket und Festival-Me-
nu› offeriert und hier logieren auch alle 
Solisten der Classionata», verrät Spörri. 
Zudem werden im sogenannten Festi-
val-Genusszelt gleich neben der Reit-
halle weitere kulinarische Wünsche er-
füllt.
Zählt man alle Aufführungen der 

Classionata zusammen, werden 4200 
Plätze angeboten. «Schön wäre, wenn 
es in Zukunft für die Kulturliebhaber 
zur Selbstverständlichkeit würde, je-
weils eine der Classionata-Veranstaltun-
gen besucht zu haben», wünscht sich 
der Dirigent.
Als «Amuse Bouche» findet am kom-

menden Freitag, 2. November, um 
19.30 Uhr im Konzertsaal ein Sinfonie-
konzert mit den Münchner Symphoni-
kern und der jungen Star-Geigerin Fan-
ny Clamagirand statt. Deren Lehrerin 
Anne-Sophie Mutter sagt über sie: «Sie 
gehört seit der ersten Tournee 2011 zu 
meinem Ensemble ‹Mutter’s Virtuosi›. 
Ich bin stolz darauf, dass sie ihr heraus-
ragendes Können in Solothurn unter 
Beweis stellen kann.»

Infos: www.classionata.ch

Ein neuer Kultur-Leuchtturm
Konzertfestival Die erste Classionata in der Kantonshauptstadt gibt schon im Vorfeld viel zu tun

VON FRÄNZI ZWAHLEN-SANER

Die Classionata-Macher: Andreas Spörri (l.) und Peter Kammer. HANSPETER BÄRTSCHI
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Classionata Concert Days  
22.-24. März 2024   

Das Programm

Freitag, 22. März 2024, 19.30 Uhr 
Sinfoniekonzert «Jubiläumskonzert 25 Jahre Classionata» 
Solistin: Bettina Satorius, Violine

Samstag, 23. März 2024, 19.30 Uhr 
Classionata-Soirée «Ein musikalischer Abendspaziergang»

Sonntag, 24. März 2024, 11.00 Uhr 
Sonntags-Matinée «Pepe Lienhard Big Band»

Sonntag, 24. März 2024, 17.00 Uhr 
Operetten- & Musical-Highlights

Alle Aufführungen finden im Konzertsaal Solothurn statt.
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Der international tätige Dirigent Andreas Spörri zählt zu den 
vielseitigsten Dirigenten und Kulturschaffenden der Schweiz. 
Seine Studien in Dirigieren, Trompete und Komposition 
absolvierte er an der Musikhochschulen Basel, Wien, an der 
Schola Cantorum Basiliensis (Eduard Tarr, Barock-Trompete) 
sowie bei den CH-Komponisten Peter Mieg und bei dem 
Arnold Schönberg-Schüler Erich Schmid.

Als Kulturvermittler gründete Andreas Spörri mehrere 
Festivals und Musikförderprogramme wie: «Hermitage Music 
Academy», den Dirigentenwettbewerb «Prix Credit Suisse» 
sowie  die «Internationalen Classionata Musikfesttage» und 
die «Classionata Solothurn», deren Gründer, Intendant und 
künstlerischen Leiter er seit 1999 ist. 1992 erhielt Andreas 
Spörri den  «Werkjahrbeitrag» und 2020 den «Preis für Musik» 
des Kantons Solothurn.

Seine Karriere als Orchesterdirigent begann er 1984 als Dirigent und Repetitor bei der Basel 
Sinfonietta, dem IGNM Ensemble Basel und beim Radiosinfonieorchester Basel. 1989 gewann 
er den 1.Preis beim Dirigentenwettbewerb «Forum junger Künstler Wien». Von 1992-2007 
war Andreas Spörri Principal Guest Conductor des Hermitage Symphony Orchestra – Camerata 
St. Petersburg. 2006-2016 Principal Guest Conductor und 2007/2008 war Andreas Spörri 
Chefdirigent des Cairo Symphony Orchestra.

Seit 2003 ist er Principal Guest Conductor und stellvertretender Chefdirigent des Wiener 
Opernball Orchesters und künstlerischer Leiter der Konzerte zum Neuen Jahr sowie der Wiener 
Sommergala-Konzerte im KKL Luzern. Seit 2010 dirigiert Andreas Spörri beim Wiener Opernball 
an der Staatsoper Wien bei der Eröffnung und am Ball. 2015-2019 dirigierte er in Nordamerika 
in der Konzertreihe «Salute to Vienna».

Er dirigierte Orchester wie: Wiener Kammerorchester, Sinfonieorchester Tiflis, Philharmonisches 
Staatsorchester Halle, Sinfonieorchester Camerata Schweiz, Symphonieorchester Györ, IGNM 
Ensemble Basel, Leipziger Symphonieorchester, Cairo Symphony Orchestra, Südwestdeutsche 
Philharmonie Konstanz, Kammerorchester Arpeggione Hohenems, Hermitage Symphony 
Orchestra – Camerata St. Petersburg, Orchester des Staatstheaters Kassel, Wiener Opernball 
Orchester, Calgary Phiharmonic Orchestra, Strauss Symphony of Canada, Münchner 
Symphoniker, Symphonieorchester der Volksoper Wien u.v.m.

Chöre wie: Konzertchor Zürich, Ludus Vocalis Basel, Rustavi Chor Georgien, Rundfunkchor St. 
Petersburg, Opernchor Kairo, Regensburger Domspatzen und Ballette wie Kiev-Aniko Ballet, 
Schweizer Kammerballett sowie das Wiener Staatsballett.

Andreas Spörri kann eine umfangreiche und vielseitige Diskographie vorweisen.

Als international tätiger Konzertdirigent war Andreas Spörri bislang u.a. in Montreal, St. 
Petersburg, Halle, London, Alexandria, Québec, Kairo, Moskau, Paris, Calgary, Tbilisi, Wien, 
München und seit 1998 regelmässig im KKL Luzern zu erleben.

Andreas Spörri
Intendant | Musikalischer Leiter 



Peter Kammer
Initiant Classionata Solothurn 

«SERVICE ABOVE SELF» IST KEINE LEERFORMEL

Beitrag von Paul Meier, Dezemberausgabe 2022 des Magazins 
«Rotary Suisse Liechtenstein»

«Ja, Opern, Operetten, klassische Konzerte, Jazz, aber auch 
Volkstümliches faszinieren mich», schwärmt Peter Kammer. 
Als Sechsjähriger lernte er das Trompete spielen, er sollte 
Militärtrompeter werden. Dass sein Bubentraum nicht erfüllt 
wurde, hatte einen einfachen Grund: «Leider fehlte meinem 
Vater das Geld, um das von mir gewünschte Instrument 
finanzieren zu können.» Nichtsdestotrotz machte der in 
bescheidenen Verhältnissen aufgewachsene Bursche Karriere, 
wurde Unternehmer, gründete Firmen und betrieb diese 
erfolgreich. 

«Mit meiner auf den Brandschutz spezialisierten Jomos-Gruppe mit Sitz in Balsthal war ich 
der grösste Arbeitgeber im Bezirk Thal.» Seit ein paar Jahren frönt Peter Kammer seinem 
Ruhestand, nimmt sich Zeit für seine Hobbys, entwickelt neue Ideen. Eine seiner Passionen gilt 
dem «Classionata Solothurn Musikfestival». Er fungiert sozusagen als kaufmännisches Gewissen 
dieses Events, präsidiert den Gönnerverein, akquiriert Sponsoren und Donatoren. Kammers 
Tochter Regina unterstützt ihn mit einem Teilzeitpensum in allen administrativen Belangen. 

Dieses Musikfestival wurde im Jahr 1999 durch eine in der Szene schon damals europaweit 
bekannte Grösse gegründet: Andreas Spörri. Spörri amtiert bei der «Classionata» als Dirigent 
und Intendant. Auch dirigiert er seit 2010 beim Wiener Opernball an der Staatsoper Wien 
und ist seit 2017-2021 Gastdirigent bei den Münchner Symphonikern. In den ersten Jahren 
wurde die Veranstaltung in der Guldentaler Gemeinde Mümliswil durchgeführt, seit 2018 ist 
Solothurn Veranstaltungsort. «Die Mittelbeschaffung zur Finanzierung von Veranstaltungen wie 
das Classionata Solothurn Musikfestival, ist kein Spaziergang», betont Kammer, «es braucht 
dazu Geduld, ein weitreichendes Netz an Beziehungen und Überzeugungskraft.» Schon in den 
Jahren, als der Anlass in Mümliswil stattfand, habe er diesen unterstützt. Nicht zuletzt, weil 
er sich verantwortlich gefühlt habe, der Bevölkerung etwas zurückzugeben. «Die Wirtschaft 
und die Gesellschaft sind aufeinander angewiesen, Kultur ist ein wichtiger Teil unserer 
Gemeinschaft», unterstreicht er. Seine Erkenntnis versteht er auch als Aufruf an Unternehmer, 
seinem Beispiel zu folgen. «Service above Self» ist für Rotarier Kammer keine Leerformel.

6



Symphonieorchester der Volksoper Wien

Die Geschichte des Symphonieorchesters 
der Volksoper Wien reicht bis in das Jahr 
1916 zurück. Ursprünglich aus dem Wunsch 
der Musiker der Wiener Volksoper heraus, 
neben ihrer Tätigkeit als Opernorchester 
auch symphonisches Repertoire zu spielen 
gegründet, zeigte sich im Laufe der Jahre, 
dass einerseits das Begleiten von Sängerinnen 
und Sängern und andererseits Konzerte dem 
Orchester nationales und internationales 
Ansehen brachten.

Seit seinem Entstehen hat das Orchester 
mit den grössten Sängerinnen und Sängern 
zusammengearbeitet. Unter anderem mit 
José Carreras, Agnes Baltsa, Luciano Pavarotti 
und Plácido Domingo. In jüngerer Zeit kamen 
Konzerte unter anderem mit Elīna Garanča, 
Jonas Kaufmann, Angela Gheorghiu, Piotr 
Beczała, Annette Dasch, Diana Damrau und 
Juan Diego Flórez hinzu.

Weltweit ist das Symphonieorchester der 
Volksoper Wien in namhaften Städten und 
Konzertsälen zu Gast, darunter Konzerthaus 
Berlin, Wiener Musikverein, Wiener Konzert-
haus, Suntory Hall Tokyo, Salle Pleyel Paris, 
Art Center Seoul, Sala Giuseppe Verdi 
Mailand, Beethovenhalle Bonn, City Hall 
Hongkong, Theater an der Wien, Wiener 
Staatsoper, Festival Hall Osaka, Münchner 
Philharmonie am Gasteig, Liederhalle 
Stuttgart, Jahrhunderthalle Frankfurt, 
Brucknerhaus Linz.

Schwerpunkt der internationalen Konzert-
tätigkeit war und ist Asien. Vor allem in Japan 
ist das Symphonieorchester der Volksoper 
Wien ein sehr gern gesehener Gast. Hier 
spielt es seit 1994 jährlich die nun schon 
traditionellen Silvester- und Neujahrskonzerte 
in der Suntory Hall Tokyo.

Seit 2022 ist das Symphonieorchester der 
Volksoper Wien das Festivalorchester der 
Classionata Solothurn.

Symphonieorchester der Volksoper Wien 
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Sinfoniekonzert 
«Jubiläumskonzert 25 Jahre Classionata» 

Bettina Sartorius

Bettina Sartorius (Violine), in Yverdon geboren, wollte als Kind eigentlich Klavier lernen. Doch 
nachdem ihre Eltern sie in ein Konzert mitgenommen hatten, in dem Yehudi Menuhin das 
Beethoven-Violinkonzert spielte, traf sie eine andere Entscheidung und wählte die Geige. 
Bettina Sartorius absolvierte ihr Studium am Konservatorium Winterthur bei Aida Stucki. 
1992 machte sie dort das Konzertreifediplom, 1994 das Solistendiplom, welche sie beide 
mit Auszeichnung ablegte. Die mehrfach mit Preisen (1994 3. Preis beim internationalen 
Bodenseewettbewerb, 1995 Auszeichnung beim internationalen Menuhin-Wettbewerb Paris) 
und Stipendien ausgezeichnete Geigerin trat als Solistin europaweit auf und war drei Jahre 
Mitglied der Camerata Bern. Seit 2001 ist sie festes Mitglied der Berliner Philharmoniker. Mit 
den Festival Strings Luzern spielte sie Vivaldis «Vier Jahreszeiten» und die Violinkonzerte von 
Bach auf CD ein. 2009 erhielt Bettina Sartorius den Schweizer Tonkünstlerpreis.

Freitag, 22. März 2024, 19.30 Uhr 
Konzertsaal Solothurn

Franz Schubert 
Sinfonie Nr. 8 h-Moll, D 759  
«Die Unvollendete» 
Allegro moderato 
Andante con moto

Ludwig van Beethoven  
Romanze F-Dur, op. 50 
Solistin: Bettina Sartorius, Violine

Carl Maria von Weber  
Jubel-Ouvertüre, op. 59

 
Wolfgang Amadeus Mozart  
Ouvertüre zur Oper «Die Zauberflöte»

Ludwig van Beethoven  
Sinfonie Nr. 5 c-Moll, op. 67 
Allegro con brio 
Andante con moto 
Allegro 
Allegro



Samstag, 23. März 2024, 19.30 Uhr 
Konzertsaal Solothurn

Solisten 
Claudia Goebl, Sopran 
Elisabeth Flechl, Sopran 
Iurie Ciobanu, Tenor 
Horst Lamnek, Bassbariton

Amilcare Ponchielli 
Tanz der Stunden  
(aus der Oper «La Gioconda»)

Carl Maria von Weber 
Ouvertüre zu «Oberon»

Hector Berlioz  
Ungarischer Marsch

Antonín Dvořák 
Slawischer Tanz in e-Moll, op. 72, 2

Luigi Arditi 
Il Bacio

Giacomo Puccini 
E lucevan le stelle (aus der Oper «Tosca»)

 
Johannes Brahms  
Variationen über ein Thema von Haydn 
op. 56 a 

Antonín Dvořák 
Der Wassermann, op. 107 (sinfonische 
Dichtung)

Franz Liszt 
Ungarische Rhapsodie Nr. 2

Sergej Prokofiev 
Tanz der Ritter  
(aus dem Ballett «Romeo und Julia»)

Franz Liszt  
Les Préludes (sinfonische Dichtung)

u.a.m.

Classionata-Soirée
«Ein musikalischer Abendspaziergang» 
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Gesangssolisten  

Claudia Goeb, Sopran

Volksoper Wien, Finnische Nationaloper 
Helsinki, Landestheater Linz, Osaka

Iurie Ciobanu, Tenor

1. Preis des int. Hans-Gabor-Belvedere-
Gesangswettbewerbs, Theater Linz, Berlin

Elisabeth Flechl, Sopran

Semperoper Dresden, Sidney Opera, 
Volksoper Wien, National Theater Tokyo

Horst Lamnek, Bassbariton

Komische Oper Berlin, Theater an der Wien, 
Musiktheater Linz, Teatro Verdi Triest

10
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Sonntags-Matinée
Pepe Lienhard Big Band 

Sonntag, 24. März 2024, 11.00 Uhr 
Konzertsaal Solothurn
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Operetten- & Musical-Highlights  

Sonntag, 24. März 2024, 17.00 Uhr 
Konzertsaal Solothurn

Programm 
Werke von Gershwin, Strauss, Bernstein, 
Millöcker, Kálmán, Webber, Williams, Léhar,  
u.a.m.
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Das Programm

Donnerstag, 10. April 2025, 19.30 Uhr Premiere «Die Csárdásfürstin» von Emmerich Kálmán

Freitag, 11. April 2025, 19.30 Uhr Sinfoniekonzert

Samstag, 12. April 2025, 19.30 Uhr «Die Csárdásfürstin» von Emmerich Kálmán

Sonntag, 13. April 2025, 11.00 Uhr Sonntags-Matinée  
 «Ein musikalischer Morgenspaziergang»

Sonntag, 13. April 2025, 17.00 Uhr «Die Csárdásfürstin» von Emmerich Kálmán

Vorschau
Classionata Musikfestival 10.-13. April 2025 
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Classionata Solothurn

Der Kultur-Event Classionata Solothurn findet jährlich abwechselnd als Musikfestival und als 
Concert Days statt. Für die Sponsoren entsteht mit diesen beiden Formaten ein attraktives, spe-
zielles, nicht alltägliches Angebot. 

Die Concert Days finden in der Stadt Solothurn an verschiedenen Örtlichkeiten statt; jedoch 
vorwiegend im akustisch hervorragenden Konzertsaal.

Die Concert Days bieten den Sponsoren und ihren Gästen ein breites Spektrum an musikali-
schen Aufführungen und damit die gewünschte Abwechslung.

Beim Musikfestival finden die Musiktheater-Aufführungen wie Operetten, Opern, Ballette, 
Musicals sowie Sinfoniekonzerte und eine Sonntags-Matinée im Konzertsaal oder an einem 
anderen Ort statt.

Die Sinfoniekonzerte können in beiden Formaten mit Instrumental- und Gesangssolisten  
und während den Concert Days auch mit anderen musikalischen Stilrichtungen sowie mit  
Crossover-Produktionen ergänzt werden.

Sponsoring-Konzept 
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Sponsoring-Angebote 

Sponsoren können sich jährlich oder fokussiert auf das eine oder andere Format, d.h. alle  
zwei Jahre, engagieren und präsentieren. 

Die Sponsoren werden für die Classionata Concert Days 2024 und das Classionata Musikfes-
tival 2025 nach Spieljahr und Sponsoring-Kategorie auf der Homepage und in der Werbung 
separat präsentiert (siehe Tabellenübersicht S. 17). 

Für Sponsoren, die sich für das eine oder andere Format entscheiden, besteht die Möglichkeit, 
das finanzielle Engagement auf zwei Geschäftsjahre zu verteilen, ausgenommen sind Bronze-
sponsoren.

Die Sponsoren aller Kategorien profitieren von der Ticket-Frühbuchung, noch vor dem öffentli-
chen Ticketverkauf, um möglichst nebeneinander liegende Sitzplätze zu erhalten.

 
Preise pro Jahr für die Sponsoring-Zusage für ein Jahr

 
Preise pro Jahr für die Sponsoring-Zusage für zwei Jahre

Konditionen

Alle Preise verstehen sich in CHF/exkl. MwSt. pro Jahr. 

Die Sponsorenbeiträge werden nach der gegenseitigen Vertragsunterzeichnung, vor der  
Aufschaltung auf der Homepage, in Rechnung gestellt.

Der Versand der Tickets erfolgt per Post nach Eingang der Zahlung.  
Die Sponsoren bleiben bis September des Aufführungsjahres auf der Homepage aufgeschaltet.

Concert Days Musikfestival

Partner CHF 27‘000 CHF 30‘000

Gold CHF 13‘500 CHF 15‘000

Silber CHF 5‘000 CHF 5‘000

Bronze CHF 1‘500 CHF 1‘500

Concert Days Musikfestival

Partner CHF 24‘300 CHF 27‘000

Gold CHF 12‘150 CHF 13‘500

Silber CHF 4‘700 CHF 4‘700

Bronze CHF 1‘500 CHF 1‘500

Die zwei Jahre können in drei 
Varianten abgeschlossen werden:
• Concert Days 2024 + 

Musikfestival 2025
• Zwei Mal Musikfestival für 

die Jahre 2025 + 2027
• Zwei Mal Concert Days für 

die Jahre 2024 + 2026
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Sponsoring-Tickets 

Im Sponsoring enthaltene Tickets der 1. Kategorie 

Wir empfehlen, die Tickets vor dem öffentlichen Vorverkauf (10. Oktober 2023) zu reservieren.

Auf vielseitigen Wunsch haben wir entsprechend dem Engagement Freitickets vorgesehen. 

Partner:    40 Tickets Silbersponsoren:  8 Tickets 
Goldsponsoren:  20 Tickets Bronzesponsoren:  2 Tickets

Wenn jemand die Freitickets nicht oder nicht alle beziehen möchte, können die nicht bezoge-
nen Tickets vom Sponsoring abgezogen werden. Dies muss jedoch vor Vertragsunterzeichnung 
vereinbart werden.

Rabatte auf Zusatztickets im gewählten Sponsoring-Jahr

Je nach Engagement erhalten die Sponsoren auf die Ticketpreise für das gesponserte Format 
einen Rabatt. Dabei spielt es keine Rolle, ob der Sponsor die Tickets für eine oder mehrere Auf-
führungen kaufen will.

Zum Beispiel: Ein Goldsponsor erhält die 20 im Sponsoring enthalten Tickets und will noch 30 
Tickets dazu kaufen mit 15% Rabatt. Ob er die 50 Tickets alle an einem Abend einsetzt oder 
auf mehrere Aufführungen verteilt, ist ihm freigestellt. 

 Partner erhalten    20% Rabatt

 Goldsponsoren erhalten   15% Rabatt

 Silbersponsoren erhalten  10% Rabatt

 Bronzesponsoren erhalten 10% Rabatt

Stiftungen und Spenden
Wir freuen uns, Unterstützungen und Förderungen von Stiftungen, Firmen und Privatpersonen 
und Legaten entgegenzunehmen. Freitickets werden individuell und nach Absprache abgege-
ben.
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Homepage Frontseite ◼ ◼ ◼
Hompage Sponsoren ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼
Werbeflyer: Firmenlogo ◼ ◼ ◼ ◼ ◼
Werbeflyer: Firmenname/Familienname aufgelistet ◼ ◼
Programmheft: Firmenlogo ◼ ◼ ◼ ◼ ◼
Programmheft: Firmenname/Familienname aufgelistet ◼ ◼
Plakate ◼
Social Media ◼ ◼
Werbefläche Veranstaltungsort ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼
Nutzungsrecht des Classionata-Logos ◼ ◼ ◼ ◼
Inserate in den Printmedien ◼ ◼
Künstlergespräche ◼ ◼

Ihr Auftritt 
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Die Partner, Gold- und Silbersponsoren erscheinen mit ihrem Logo auf der Classionata-
Homepage, direkt verlinkt auf ihre Homepage/Werbung.

Alle Sponsoren, Spender und Stiftungen werden nach Vertragsunterzeichnung auf der 
Classionata-Homepage aufgeschaltet und bleiben bis September des kommenden Jahres 
sichtbar. Das heisst, die Werbung ist nicht reduziert auf die Durchführungszeit, sondern 
bleibt über mehrere Monate bestehen.

Wer lieber nicht erwähnt werden möchte, sprich anonym die Classionata unterstützen 
will, kann uns das gerne mitteilen.
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Von 1999-2017 fanden die Internationalen Classionata Musikfesttage als Biennale statt.

Das Festival geht auf eine Initiative des auf drei Kontinenten regelmässig aktiven Schweizer 
Dirigenten Andreas Spörri aus dem Jahr 1999 zurück. Die «Internationalen Classionata Musik-
festtage» fanden in Mümliswil im Guldental statt.

Das Kunstwort «Classionata» ist eine Schöpfung von Andreas Spörri und setzt sich aus den 
Wörtern Klassik, Sonate und Passion zusammen.

Mit dem stetig wachsenden Erfolg der Classionata hat das Festival in den vergangenen Jahren 
Dimensionen erreicht, welche die bestehenden Infrastrukturen an ihre Leistungsgrenzen führten.

Seit 2018 finden jährlich Classionata-Events in Solothurn statt. 
Der Initiant der Idee, Peter Kammer sowie der Intendant und Dirigent der Classionata, Andreas 
Spörri, sind im Rahmen ihrer Evaluationen zur Überzeugung gelangt, dass der Standort 
Solothurn mit seinen hervorragenden Infrastrukturen für ein Classionata-Event die besten 
Entfaltungsmöglichkeiten bietet.

Classionata Solothurn | Concert Days 2024 | 25-Jahre-Jubiläum

Nach dem Classionata-Solothurn-Willkommens-Konzert 2018, dem Musikfestival 2019, den 
Concert Days 2022 und dem Musikfestival 2023 wird dem Publikum im Rahmen der Concert 
Days 2024 wieder ein attraktives Programm zum 25-Jahre-Jubiläum der Classionata präsentiert.

Vom 22.-24. März 2024 werden die Classionata Concert Days im Konzertsaal Solothurn mit 
dem Dirigenten und Künstlerischen Leiter Andreas Spörri, internationalen Solisteninnen und So-
listen sowie dem Symphonieorchester der Volksoper Wien durchgeführt. An drei Tagen werden 
vier Events stattfinden. 

Die Sonntags-Matinée wird von der bedeutendsten Big Band der Schweiz, der Pepe Lienhard 
Big Band, bestritten. Das «Symphonieorchester der Volksoper Wien» wird bereits zum dritten 
Mal das Festivalorchester sein. 

Was bisher geschah – 
Rückblick Classionata Solothurn 
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Mittwoch, 5. April 2023 Kanton Solothurn

«Wir haben etwas erarbeitet, das die Leute berührte» 
Intendant und Dirigent Andreas Spörri zeigt sich «zufrieden» mit dem diesjährigen Classionata-Musikfestival Solothurn.

Franz Beidler 

Das Classionata-Musikfestival 
im Konzertsaal Solothurn ging 
am Sonntag zu Ende: am späten 
Nachmittag mit der dritten Auf-
führung der Operette «Die lus-
tige Witwe» von Franz Lehár. 
Classionata-Intendant und Fes-
tival-Dirigent Andreas Spörri 
zeigt sich begeistert: «Die Auf-
führungen funktionierten so, 
wie wir uns das gewünscht hat-
ten», erklärt er. Geholfen habe 
die Vorpremiere: «So waren an 
der Premiere am Donnerstag 
alle voll im Groove.» Ein richti-
ges Fest sei sie geworden.

Am Sonntagvormittag spiel-
ten Spörri und das Festivalor-
chester – das Symphonieorches-
ter der Volksoper Wien – im aus-
verkauften Saal ein Matinée- 
konzert. Dessen Auftakt beglei-
tete die Brass Band Solothurn. 
«Die beiden Orchester kreierten 
einen eindrücklichen raumfül-
lenden Klang», schildert Spörri. 
Dass die Matinée moderiert war, 
habe den heiteren Charakter des 
Konzerts unterstrichen.

Jubel für Solistin  
Mirijam Contzen
Als dritte Classionata-Produk-
tion wurde am Freitagabend 
unter dem Titel «Slawische Ro-
mantik» ein Sinfoniekonzert auf-
geführt: zuerst die Ouvertüre aus 
der Oper «Die verkaufte Braut» 
von Bedrich Smetana, danach 
das Violinkonzert in a-Moll und 
die 8. Sinfonie von Antonin Dvo-
řák. Nach einleitenden Worten 
von Dirigent Spörri und der Ou-
vertüre folgte das Violinkonzert 
mit der deutsch-japanischen Vio-
linistin Mirijam Contzen.

Je länger das Konzert dauer-
te, desto mehr fanden sich Spör-
ris Dirigat und Contzens Spiel. 
Die Solistin stellte Phrasen in 
den Saal, die das Orchester in 
weiche Federn bettete. Contzen, 

ein geigerisches Energiebündel, 
legte stets ihr ganzes Wesen in 
den Bogen, um den dvořákschen 
Melodien jenen Geist einzuhau-
chen, den sie verdienen: von fa-
taler Tragödie bis zu verquickter 
Lebensfreude. Angesteckt von 
ihrem freizügigen Spiel applau-
dierte ihr das Publikum zur Pau-
se mit Jubel.

Intimes Verständnis für 
Slawischen Schwermut
In Dvořáks 8. Sinfonie zeigte das 
Orchester schliesslich intimes 
Verständnis für Dvořáks Wogen 
slawischen Schwermuts: Cre-
scendi und Decrescendi griffen 
nahtlos ineinander. Den ersten 
Satz peitschte Spörri zum pom-
pösen Ende, den zweiten diri-
gierte er mit der Geste, als zeich-
nete er ein Gemälde der böhmi-

schen Tiefebenen: malerisch 
geschwungen.

Das Publikum war begeis-
tert: Es brach mit der Konven-
tion und applaudierte nach dem 
zweiten Satz. Die Orchesterleu-
te schmunzelten spitzbübisch. 
Nach dieser Liebeserklärung 
spielten sie so befreit auf, dass 
am Ende des Konzerts Jubel im 
Saal losbrach.

Als Zugabe erklang der 5. 
Ungarische Tanz von Johannes 
Brahms: ein deutscher Kompo-
nist des 19. Jahrhunderts, der 
sein kompositorisches Gehör 
nach Osten geöffnet hatte. Und 
darin schwang ein stiller Kom-
mentar des Wiener Orchesters: 
nämlich die Furcht davor, gen 
Osten in Zukunft verschlossen 
bleiben zu müssen – und gleich-
zeitig der Wille, musikalische 

Freiheit vor fehlgeleitete Ideo-
logie zu stellen. Und welches 
Orchester hätte das besser for-
mulieren können als jenes aus 
Wien.

Nächstes Jahr  
mit Pepe Lienhard
Über die vier Tage bilanziert 
Spörri begeistert: «Der Publi-
kumsaufmarsch war grandios. 
Wir wurden verwöhnt von an-
haltendem Applaus.» Davon 
zehre er noch lange. «Wir haben 
zusammen etwas erarbeitet, das 
die Leute berührte.» Für die 
Classionata Concert Days im 
kommenden Jahr hat der Inten-
dant das Symphonieorchester 
der Volksoper Wien bereits wie-
der engagiert. Dann wird es 
unter anderem gemeinsam mit 
Pepe Lienhard auftreten.

Andreas Spörri dirigiert das Symphonieorchester der Volksoper Wien an der Sonntagsmatinée.  Bild: Hanspeter Bärtschi

 

«An der  
Premiere am 
Donnerstag 
waren alle voll 
im Groove.»

Andreas Spörri
Festival-Intendant und -Dirigent

Pressestimmen Classionata 2023 
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Solothurn

«Musik ist 
klanggewordenes 
Leben»

Der Dirigent Andreas Spörri holt mit dem Festival Classionata das Symphonieorchester der Volksoper Wien 
und die Violonistin Mirijam Contzen nach Solothurn. Nicole Jegerlehner

In der Familie von Andreas Spörri war die Musik allgegen
wärtig. «Meine Wiege stand neben dem Klavier», sagt Andreas 
Spörri. Und so ist für ihn klar: «Musik ist klanggewordenes 
Leben.»
Wie seine vier Geschwister lernte der gebürtige Aargauer, der 
heute im solothurnischen Hochwald lebt, mehrere Instrumen
te. Bald merkte er, dass er die Musik hörte, wenn er die Noten
blätter anschaute. Und er wusste, wie er diese geschriebene 
Musik gestalten und darstellen möchte. «Das ist eine Be
gabung», sagt er, «und Begabungen müssen gepflegt werden».

«Redende Hände»
Schon jung hat Andreas Spörri zu dirigieren begonnen und 
Komposition studiert. «Dirigieren ist ein RetourKomponie
ren», sagt der 64Jährige. Als 17jähriger hatte Andreas 
Spörri seine erste Dirigierstelle, 1989 gewann er den Dirigen
tenwettbewerb «Forum junger Künstler Wien». «Danach zog 
ich in die Welt hinaus.» Er hat auf verschiedenen Kontinenten 
und in verschiedenen Kulturen dirigiert; seit 2003 ist er Diri
gent des Wiener Opernball Orchester und dirigierte seit 2010 
auch am Wiener Opernball an der Staatsoper Wien. «Entschei
dend ist es, den Klang zu initiieren und durch Handbewegun
gen weiterzuentwickeln», sagt er zur nonverbalen Kommuni
kation des Dirigenten. «Ich habe redende Hände.»
1999 hat Andreas Spörri die Classionata gegründet. Damals 
wurde das internationale Musikfestival in Mümliswil im  
Guldental durchgeführt, 2018 fand es erstmals in der Stadt 
Solothurn statt. Seither ist in einem Jahr das Festival geplant, 
im nächsten stehen die Classionata Concert Days mit vier  
unterschiedlichen Konzerten an. Ziel und Antrieb sind nach 
all den Jahren immer noch dieselben: «Ich möchte dezentral 
Kultur machen und ein neues Publikumssegment ansprechen.» 
Dabei fördert Spörri lokale Kulturschaffende. Dieses Jahr ist 
die Brass Band Solothurn ins Programm eingebunden.
www.andreasspoerri.ch

Das Programm
Die Classionata in Solothurn bietet vom 30. März bis am 
2. April 2023 ein vielfältiges Programm an. Die Operette
«Die lustige Witwe» wird drei Mal aufgeführt. Weil es
im Konzertsaal Solothurn keinen Orchestergraben gibt,
musiziert das Orchester mitten auf der Bühne. «Es wird
musiktheatralisch einbezogen», sagt Dirigent und
Intendant Andreas Spörri, «das wird eine spezielle
Erfahrung».
In der Sonntags-Matinée entführen das Symphonie-
orchester der Volksoper Wien und die Brass Band
Solothurn das Publikum mit bekannten Klassikern auf
einen musikalischen Morgenspaziergang.
Das Symphonieorchester führt am Freitagabend zudem
das Sinfoniekonzert «Slawische Romantik» auf, dies
zusammen mit der Violonistin Mirijam Contzen. «Sie ist
eine Ausnahmekönnerin», sagt Andreas Spörri. «Ich freue
mich sehr auf sie.»
www.classionata.ch

Das Rundum-Paket
Wer von ausserhalb anreist, kann für 265 Franken pro 
Person ein Paket mit Übernachtung im La Couronne Hotel 
Restaurant und einem Ticket (1. Kat.) für ein Classionata- 
Konzert buchen. www.solothurn-city.ch/classionata

Andreas Spörri 
am Dirigieren. 

© Hanspeter Baertschi
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Donnerstag, 30. März 2023

Heute beginnt das Classionata-Musikfestival 2023: nämlich um 
19.30 Uhr mit «Die lustige Witwe» (im Bild). Einen Blick hinter 
die Kulissen der Operette finden Sie online. Sie wird ebenfalls 
am Samstag um 19.30 Uhr und am Sonntag um 17 Uhr auf-
geführt. Am Freitag um 19.30 Uhr folgt das Sinfoniekonzert  
«Slawische Romantik», am Sonntag um 11 Uhr eine Matinee.  
Alle Aufführungen finden im Konzertsaal Solothurn statt. 

Classionata-Auftakt mit «Die lustige Witwe»
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19.30 Uhr mit «Die lustige Witwe» (im Bild). Einen Blick hinter 
die Kulissen der Operette finden Sie online. Sie wird ebenfalls 
am Samstag um 19.30 Uhr und am Sonntag um 17 Uhr auf-
geführt. Am Freitag um 19.30 Uhr folgt das Sinfoniekonzert  
«Slawische Romantik», am Sonntag um 11 Uhr eine Matinee.  
Alle Aufführungen finden im Konzertsaal Solothurn statt. 
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Als Operettenbühne mit angrenzendem
Gastrozelt präsentiert sich noch bis
zum Sonntag in Solothurn die Reithal-
le. Es findet die Classionata Solothurn
statt, die zum ersten Mal hier durchge-
führt wird. Bekanntlich wurde die Idee
zum Classionata-Festival von Intendant
und Dirigent Andreas Spörri realisiert.
Gestartet wurde vor bald 20 Jahren mit
dem Konzept, Klassik auf hochstehen-
dem Niveau in die Region zu bringen,
zuerst in Mümliswil. Vor zwei Jahren
beschlossen dann die Verantwortli-
chen, in die Solothurner Hauptstadt zu
ziehen. Es sollten hier – nach dem Ende
von Solothurn Classics und dem Classic
Openair – wieder Klassikaufführungen
mit internationalem Renommee statt-
finden. Spörri, der Wiener Operetten-
spezialist, will auch in Solothurn in ers-
ter Linie die traditionelle Wiener Ope-
rette zeigen, zusätzlich aber Sinfonie-
konzerte mit internationalen Solisten
präsentieren.
Die Classionata Solothurn 2019 star-

tete gestern Mittwoch mit der Premiere
von «Die Fledermaus» von Johann
Strauss, dem Operetten-Klassiker
schlechthin. Wer nun aber glaubt, eine

verstaubte, mehrfach gesehene Insze-
nierung vorgesetzt zu bekommen, wird
überrascht sein. Regisseurin Sigrid
Tschiedl hat für diese Solothurner In-
szenierung erfrischende, teils sehr ak-
tuelle Bezüge gefunden. So ist zum Bei-
spiel das Kammermädl Adele als alles
andere als eine brave Untergebene an-
gelegt. Am herausstechendsten ist je-
doch die Figur des jungen Grafen Or-
lofsky. Die Hosenrolle wird als eine Art
Conchita Wurst präsentiert. Wien und
seine heutige Gesellschaft ist also in
dieser «Fledermaus» sehr nahe.

Batman mit Zylinder
Passend zur Regie wurden das Büh-

nenbild und die Kostüme von Friedrich
Despalmes geschaffen. Geschickt ist die
Lösung mit den drehbaren Kulissen-
wänden – für jeden Akt eine Seite. Über
der Handlung schwebt stets eine Rie-
sen-Fledermaus, die an Batman mit Zy-
linder erinnert. Plakativ gehalten sind
die Kostüme, die teils in der Jetztzeit,
dann aber auch wieder im 19. Jahrhun-
dert zu lokalisieren sind. Es ist ein hu-
moriges Spiel – das wird damit umso
deutlicher.
Die zwei Sänger der Hauptrollen,

«Rosalinde», verkörpert von Elisabeth
Flechl, und ihr untreuer Ehemann «Ga-

briel von Eisenstein», gesungen von Mi-
chael Heim, sind Routiniers und ken-
nen sich. Heim hat eine kraftvolle, aus-
druckstarke Stimme. Sein Spiel ist klar
und logisch. Elisabeth Flechl ist mit der
Rosalinde verschmolzen. Sie kennt die
Rolle seit vielen Jahren. Entsprechend
weiss sie auch ihren vollen Sopran ge-
konnt einzusetzen. Mitreissend ist Cor-
nelia Zink als Adele. Und auch die
zweite männliche Hauptrolle, der In-
trigen spinnende Dr. Falke, gespielt
und ganz sicher gesungen von Erwin
Belakowitch, zeigt die richtige Mi-
schung zwischen Humor, Sarkasmus
und Hingabe.

Die logische Hosenrolle
Die Hosenrolle als Graf Orlofsky singt

Edna Prochnik, wie bereits erwähnt in
einer Maske, die an Conchita Wurst er-
innert. Sie sorgt mit ihrer silbrigen Kor-
sage und rosa Federboa für den Hingu-
cker auf der Bühne. Ein genialer Regie-
Einfall. Die Hosenrolle wird so sehr lo-
gisch. Doch auch ihre dunkel timbrier-
te Stimme mag zu faszinieren. Mit
seinem hellen Tenor sorgt Alexander
Pindarek als vermeintlicher Liebhaber
Alfred für Lachmomente. Besonders
seine Klavierklettereien im ersten Akt
sind bewunderungswürdig.

Horst Lamnek als Gefängnisdirektor
Frank ist ebenfalls positiv zu erwäh-
nen. Auch er fügt sich mit seinem war-
men Bass ins Ensemble ein, das speziell
für die Classionata zusammengestellt
wurde. Ebenso Gernot Heinrich als roll-
stuhlfahrender Jurist Dr. Bild und Iva
Schell als Ida. Der «Frosch», die Rolle,
die nicht singt, ist mit dem Wiener
Schauspieler Franz Suhrada besetzt.
Jetzt ist man tatsächlich in Wien ange-
kommen. Nicht zu vergessen sind der
routiniert singende und spielende Clas-
sionata-Chor, sowie die Choreografie-
Einfälle von Rosita Steinhauser. Mit we-
nig Aufwand vieles zu erzielen – das
wurde hier erfüllt.
Das Spiel des Münchner Symphonie-

orchesters macht die Musik und insbe-
sondere die unvergleichliche Ouvertü-
re zum Erlebnis. Andreas Spörri
sprüht vor Enthusiasmus während der
Aufführung, denn wie gesagt – der
Wiener Operettenklassik gilt seine be-
sondere Hingabe. Der Funke springt.

«Die Fledermaus» Nächste Aufführun-
gen: Do 4., Sa 6., So 7. April. 

Ist Conchita Wurst mit dabei?
Classionata Eine erfrischende «Fledermaus»-Premiere in der Solothurner Reithalle

VON FRÄNZI ZWAHLEN-SANER (TEXT)
UND HANSPETER BÄRTSCHI (FOTOS)

Viel Stimmung am Ball. Auf dem Podest Adele (Cornelia Zink), links in Rot Rosalinde (Elisabeth Flechl,) Gabriel (Michael Heim) und Graf Orlofsky (Edna Prochnik).

Am Buffet konnten sich die Vereinsmitglieder des Freundesvereins verpflegen.Die Reithalle ist fast bis auf den letzten Platz besetzt.

Kurt und Denise Fluri freuen sich über den neuen Solothurner Musik-Anlass.Peter Kammer (mit Glas) ist für das Sponsoring zuständig.

Mehr Fotos von der Operet-
te und den Premierengästen
finden Sie online.
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Als Operettenbühne mit angrenzendem
Gastrozelt präsentiert sich noch bis
zum Sonntag in Solothurn die Reithal-
le. Es findet die Classionata Solothurn
statt, die zum ersten Mal hier durchge-
führt wird. Bekanntlich wurde die Idee
zum Classionata-Festival von Intendant
und Dirigent Andreas Spörri realisiert.
Gestartet wurde vor bald 20 Jahren mit
dem Konzept, Klassik auf hochstehen-
dem Niveau in die Region zu bringen,
zuerst in Mümliswil. Vor zwei Jahren
beschlossen dann die Verantwortli-
chen, in die Solothurner Hauptstadt zu
ziehen. Es sollten hier – nach dem Ende
von Solothurn Classics und dem Classic
Openair – wieder Klassikaufführungen
mit internationalem Renommee statt-
finden. Spörri, der Wiener Operetten-
spezialist, will auch in Solothurn in ers-
ter Linie die traditionelle Wiener Ope-
rette zeigen, zusätzlich aber Sinfonie-
konzerte mit internationalen Solisten
präsentieren.
Die Classionata Solothurn 2019 star-

tete gestern Mittwoch mit der Premiere
von «Die Fledermaus» von Johann
Strauss, dem Operetten-Klassiker
schlechthin. Wer nun aber glaubt, eine

verstaubte, mehrfach gesehene Insze-
nierung vorgesetzt zu bekommen, wird
überrascht sein. Regisseurin Sigrid
Tschiedl hat für diese Solothurner In-
szenierung erfrischende, teils sehr ak-
tuelle Bezüge gefunden. So ist zum Bei-
spiel das Kammermädl Adele als alles
andere als eine brave Untergebene an-
gelegt. Am herausstechendsten ist je-
doch die Figur des jungen Grafen Or-
lofsky. Die Hosenrolle wird als eine Art
Conchita Wurst präsentiert. Wien und
seine heutige Gesellschaft ist also in
dieser «Fledermaus» sehr nahe.

Batman mit Zylinder
Passend zur Regie wurden das Büh-

nenbild und die Kostüme von Friedrich
Despalmes geschaffen. Geschickt ist die
Lösung mit den drehbaren Kulissen-
wänden – für jeden Akt eine Seite. Über
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briel von Eisenstein», gesungen von Mi-
chael Heim, sind Routiniers und ken-
nen sich. Heim hat eine kraftvolle, aus-
druckstarke Stimme. Sein Spiel ist klar
und logisch. Elisabeth Flechl ist mit der
Rosalinde verschmolzen. Sie kennt die
Rolle seit vielen Jahren. Entsprechend
weiss sie auch ihren vollen Sopran ge-
konnt einzusetzen. Mitreissend ist Cor-
nelia Zink als Adele. Und auch die
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